Biografie

Riccardo Muti (Dirigent)

Riccardo Muti ist einer der führenden Dirigenten unserer Zeit. 1967 hatte er als erster Italiener den renommierten Guido Cantelli-Wettbewerb gewonnen - der Beginn einer internationalen Karriere. Zahlreiche internationale Auszeichnungen krönen seither seine musikalische Arbeit. Darunter unter anderem das Große Silberne Ehrenzeichen für Verdienste um die Republik Österreich sowie das Bundesverdienstkreuz der Bundesrepublik Deutschland. 2008 wurde Riccardo Muti mit der Goldenen Würdigungs-medaille der Universität Wien für sein soziales und gesellschaftliches Engagement ausgezeichnet. 2011 wurde er zweimal geehrt: mit dem spanischen Prinz-von-Asturien-Preis der Künste für das „Zusammenspiel von Leidenschaft und Virtuosität“ und dem begehrten Birgit-Nilsson-Preis, den König Carl XVI. Gustaf ihm höchstpersönlich verlieh.

Riccardo Muti ist EMI Classics seit mehr als 25 Jahren verbunden, in denen zahlreiche hoch gerühmte Operneinspielungen entstanden, aber auch Aufnahmen geistlicher wie sinfonischer Werke. Mutis Repertoire-Spannweite reicht dabei von Werken Mozarts und Cherubinis über die Opern Verdis bis hin zu sinfonischen und oratorischen Werken des 20. Jahrhunderts von Scriabin und Prokofieff. 

Riccardo Muti wurde 1941 in Neapel geboren Er studierte in seiner Heimatstadt Klavier und Philosophie und schloss dieses Studium mit der höchsten Auszeichnung am Conservatorio di San Pietro a Majella ab. Anschließend belegte er Komposition und Dirigieren am Mailänder Konservatorium bei Bruno Bettinelli und Antonino Votto. 

Von 1969 bis 1980 war Riccardo Muti Chefdirigent des Maggio Musicale Fiorentino. 1972 wurde er als Nachfolger von Otto Klemperer für zehn Jahre Chefdirigent des Philharmonia Orchestra. Von 1980 bis 1992 war er Chefdirigent des Philadelphia Orchestra, mit dem er zahlreiche erfolgreiche Konzertreisen unternahm. An der Mailänder Scala, wo Muti von 1986 bis 2005 Chefdirigent war, erwarb er sich einen beispiellosen Ruhm. 1988 erhielten Orchester und Dirigent den „Viotti d’Oro“. Ein triumphaler Erfolg war 2004 die Wiedereröffnung der renovierten La Scala. 

Von 2007 bis 2010 war Riccardo Muti Künstlerischer Leiter der Salzburger Pfingstfestspiele. Bereits seit 1971 (auf Einladung von Herbert von Karajan) dirigiert er Opern und Konzerte bei den Salzburger Festspielen. Einer der Höhepunkte war das Eröffnungskonzert des Mozart-Jahres im Januar 1991: er dirigierte die Wiener Philharmoniker und beginn damit auch deren 150sten Geburtstag. Am 1. Januar 2000 begrüßte er mit den Wiener Philharmonikern und einem Millionenpublikum während der Live-Übertragung im Fernsehen das neue Jahrtausend. Seit 2010 ist Riccardo Muti Chefdirigent des Chicago Symphony Orchestra.
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